
AUSZÜGE 
AUS DER LANDESVERFASSUNG 

Der Landtag (Artikel 20) 
– ist die gewählte Vertretung des Volkes 
– ist Stätte der politischen Willensbildung 
– wählt den Ministerpräsidenten 
– übt die gesetzgebende Gewalt aus 
– �kontrolliert die Tätigkeit der Landesregierung und der   

Landesverwaltung  
– behandelt öffentliche Angelegenheiten 

Die Abgeordneten (Artikel 22) 
- sind Vertreter des ganzen Volkes
- an Aufträge und Weisungen nicht gebunden
- nur ihrem Gewissen unterworfen
- �haben das Recht das Wort zu ergreifen sowie Fragen und 

Anträge zu stellen
- können bei Wahlen und Beschlüssen ihre Stimme abgeben
- �haben Anspruch auf eine angemessene, ihre Unabhängigkeit 

sichernde Entschädigung

Die Fraktionen (Artikel 25) 
– �sind Vereinigungen von mindestens vier Mitgliedern   

des Landtages 
– selbstständige und unabhängige Gliederungen des Landtages 

Die Parlamentarische Opposition (Artikel 26) 
– �bilden die Fraktionen und die Mitglieder des Landtages,  

welche  die Regierung nicht stützen 
– �hat insbesondere die Aufgabe, eigene Programme zu   

entwickeln und Initiativen für die Kontrolle von 
Landesregierung  und Landesverwaltung zu ergreifen  
sowie Regierungsprogramm  und Regierungsentscheidungen 
kritisch zu bewerten 

– �hat in Erfüllung ihrer Aufgaben das Recht auf politische   
Chancengleichheit 

Die Wahlperiode (Artikel 27) 
– Der Landtag wird auf fünf Jahre gewählt. 
– �Seine Wahlperiode endet mit dem Zusammentritt  

eines neuen  Landtages. 

Der Petitionsausschuss (Artikel 35) 
– �behandelt Vorschläge, Bitten und Beschwerden der Bürgerinnen  

und Bürger. 

Der Bürgerbeauftragte (Artikel 36) 
– �wird vom Landtag gewählt. Er hat die Aufgabe, die Rechte der 

Bürgerinnen und Bürger gegenüber der Landesregierung und 
den Trägern der öffentlichen Verwaltung im Lande zu wahren. 

Der Datenschutzbeauftragte (Artikel 37) 
– �wird zur Wahrung des Rechts der Bürgerinnen und Bürger auf 

Schutz ihrer persönlichen Daten vom Landtag gewählt.

DIE AUSSCHÜSSE 
DES LANDTAGES 
Die Themen, die der Landtag zu behandeln hat, sind vielseitig 
und komplex. Um sich mit den Einzelheiten der Gesetzentwürfe, 
Anträge und Sachfragen sorgsam befassen zu können, bildet das 
Parlament Fachausschüsse.

Jedem Ausschuss gehören elf Abgeordnete an, die von den Frak-
tionen entsprechend dem Stärkeverhältnis benannt werden: SPD 
vier Mitglieder, CDU drei Mitglieder, AfD und DIE LINKE jeweils zwei 
Mitglieder.

In seiner 2. Sitzung am 1. November 2016  
setzte der Landtag Mecklenburg-Vorpommern 
für die Dauer der 7. Wahlperiode folgende  
Ausschüsse ein:

• Petitionsausschuss
• Innen- und Europaausschuss
• Rechtsausschuss
• Finanzausschuss
• Wirtschaftsausschuss
• Agrarausschuss
• Bildungsausschuss
• Energieausschuss
• Sozialausschuss

Am 26. Januar 2017 hat der Landtag einen 
Untersuchungsausschuss eingesetzt:

• �Parlamentarischer  
Untersuchungsausschuss

zur Klärung der Förderstruktur, des Förderverfahrens und der 
Zuwendungspraxis für Zuschüsse aus Landesmitteln sowie 
der Verwendung dieser Landesmittel durch die in dem Verein 
„LIGA der Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege in 
Mecklenburg-Vorpommern e. V.“ zusammengeschlossenen 
Spitzenverbände von 2010 bis Ende 2016.

Am 26. April 2018 hat der Landtag einen 
weiteren Untersuchungsausschuss eingesetzt: 

• �Parlamentarischer  
Untersuchungsausschuss

zur Aufklärung der NSU-Aktivitäten in Mecklenburg-Vorpommern

ERGEBNISSE DER LANDTAGSWAHL 
am 4. September 2016 

Wahlberechtigte 1 328 320

Wähler 821 581

Wahlbeteiligung 61,9 % 

Gültige Erststimmen 803 148 

Ungültige Erststimmen 18 433 

Gültige Zweitstimmen 806 419 

Ungültige Zweitstimmen 15 162 

Von den abgegebenen Zweitstimmen  
entfielen auf die Landeslisten (in Prozent):

SPD (Sozialdemokratische Partei Deutschlands)  30,6

AfD (Alternative für Deutschland) 20,8

CDU (Christlich Demokratische Union Deutschlands) 19,0

DIE LINKE13,2

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN4,8

FDP (Freie Demokratische Partei) 3,0

NPD (Nationaldemokratische Partei Deutschlands) 3,0

Tierschutzpartei1,2

Familienpartei Deutschlands0,8

FREiER HORIZONT0,8

Die PARTEI (Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, 
Elitenförderung und basisdemokratische Initiative) 

0,6

FREIE WÄHLER0,6

PIRATEN (Piratenpartei Deutschlands) 0,5

Die Achtsamen (Achtsame Demokraten) 0,5

ALFA (Allianz für Fortschritt und Aufbruch) 0,3

DKP (Deutsche Kommunistische Partei) 0,2

Bündnis C (Christen für Deutschland – AUF&PBC) 0,1

BESUCHERDIENST 
Besuch einer Plenarsitzung 
Der Besuch einer Plenarsitzung vermittelt einen unmittelbaren Ein-
druck von der Atmosphäre der Landtagsdebatten. Vorab informiert 
der Besucherdienst über die Arbeit des Landtages und den Ablauf 
der Sitzung. Auf Wunsch wird ein Gespräch mit Abgeordneten ver-
mittelt. Besuchergruppen bis zu 45 Personen können sich zur Teil-
nahme an einer Landtagssitzung anmelden.

Informationsprogramm für Erwachsene
An Tagen ohne Landtagssitzung besteht die Möglichkeit, an einem 
Informationsprogramm zur Zusammensetzung und Arbeitsweise 
des Landtages teilzunehmen. Dazu können sich Gruppen von 10 
bis maximal 40 Personen beim Besucherdienst anmelden. Das Pro-
gramm beinhaltet nach Möglichkeit die Besichtigung des Plenarsaa-
les. Auf Wunsch wird ein Gespräch mit Abgeordneten vermittelt.

Informationsprogramm für Schülerinnen und Schüler
Ab Klassenstufe 8 bietet der Landtag für Schülerinnen und Schüler 
ein jugendgerechtes Informationsprogramm zur Zusammenset-
zung und Arbeitsweise des Landesparlamentes an. Der Besuch be-
inhaltet nach Möglichkeit das Erleben des Plenarsaales. Ein Gespräch 
mit Abgeordneten des Landtages rundet das Besucherprogramm 
inhaltlich ab. Wenn die Gruppengröße 40 Personen übersteigt, wer-
den die Jugendlichen in zwei Gruppen betreut, idealerweise im 
Klassenverband.  

Für Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse wird ein altersgerechtes 
Informationsprogramm angeboten. Hierfür nutzen wir den Plenar-
saal. Dort können die Kinder auf den Plätzen der Abgeordneten sit-
zen und die parlamentarische Arbeit spielerisch kennenlernen. Das 
Programm für Grundschulen ist grundsätzlich dienstags verfügbar.

Eine schöne Ergänzung ist der Besuch des Schlossmuseums. Hier 
können die Kinder die historische Nutzung des Schweriner Schlos-
ses erleben. 

Anmeldung und Informationen
Das Interesse an Landtagsbesuchen, speziell an der Teilnahme an ei-
ner Plenarsitzung ist groß. Daher wird empfohlen, Besuchswünsche 
langfristig zu planen und mit dem Besucherdienst abzustimmen. 

E-Mail: besucherdienst@landtag-mv.de

ANSCHRIFT DES LANDTAGES 
Landtag Mecklenburg-Vorpommern 
Schloss, Lennéstraße 1, 19053 Schwerin 
Tel.  0385 / 525-0 
Fax  0385 / 525-2121 
poststelle@landtag-mv.de 
www.landtag-mv.de  
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ERGEBNISSE DER LANDTAGSWAHL 

Ausgewählte statistische Daten 
Stand: 4. September 2016  

Neu in den Landtag gewählte Abgeordnete 
Insgesamt35 Abgeordnete
SPD8 Abgeordnete

AfD18 Abgeordnete
CDU5 Abgeordnete
DIE LINKE4 Abgeordnete

Frauen und Männer im Landtag 
FrauenMänner

SPD620
AfD117
CDU412
DIE LINKE65 
Gesamt1754

SPD CDUAfD

SITZVERTEILUNG

11

DIE LINKE

nach der Landtagswahl entsprechend dem Zweitstimmen-Ergebnis

aktuelle Sitzverteilung (Stand: Oktober 2019)
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SITZORDNUNG
7. Legislaturperiode (2016 – 2021)



 

Bi
rg

it 
H

es
se

 

Pr
äs

id
en

tin
 d

es
 

La
nd

ta
ge

s

SI
TZ

O
R

D
N

U
N

G
7.

 L
eg

is
la

tu
rp

er
io

de
 (2

01
6 

– 
20

21
)

Re
dn

er
pu

lt

Ka
ty

 H
off

m
ei

st
er

 

Ju
st

iz
m

in
is

te
rin

Ch
ris

tia
n 

Pe
ge

l 

M
in

is
te

r f
ür

 E
ne

rg
ie

, 
In

fra
st

ru
kt

ur
 u

nd
 

D
ig

ita
lis

ie
ru

ng
Lo

re
nz

 C
affi

er

M
in

is
te

r f
ür

 In
ne

re
s 

un
d 

Eu
ro

pa
 

M
an

ue
la

 S
ch

w
es

ig
 

M
in

is
te

rp
rä

si
de

nt
in

 

Si
tz

un
gs

pr
äs

id
iu

m
La

nd
es

re
gi

er
un

g
La

nd
es

re
gi

er
un

g

DIE LINKE 	
SPD	

CD
U

	

	
AfD

 
	

	
	

	

      11 Abgeordnete	

    
  2

6 A
bgeo

rd
ne

te	
   

  1
8 

Ab
ge

or
dn

et
e	

	

14 Abgeordnete
      

	

    
  	

    
 	

Re
in

ha
rd

 M
ey

er

Fi
na

nz
m

in
is

te
r

D
r. 

Ti
ll 

Ba
ck

ha
us

M
in

is
te

r f
ür

 
La

nd
w

irt
sc

ha
ft

  
un

d 
U

m
w

el
t 

H
ar

ry
 G

la
w

e 

M
in

is
te

r f
ür

 
W

irt
sc

ha
ft

,  
Ar

be
it 

un
d 

G
es

un
dh

ei
t

St
ef

an
ie

 D
re

se

M
in

is
te

rin
 fü

r 
So

zi
al

es
,  

In
te

gr
at

io
n 

un
d 

G
le

ic
hs

te
llu

ng

Be
tt

in
a 

M
ar

tin
 

M
in

is
te

rin
 

fü
r B

ild
un

g,
 

W
is

se
ns

ch
af

t  
un

d 
Ku

ltu
r

FRAKTIO
NSLOS

1 A
bgeord

nete

FRAKTIONSLOS

1 Abgeordneter

Jacqueline Bernhardt

Simone
Oldenburg

Th
om

as
Kr

üg
er

And
re

as

Bu
tz

ki
Tilo Gundlack

M
ar

tin
a

Te
gt

m
ei

er

Jo
ch

en

Sc
hu

lte

Susa
nn

W
ip

perm
an

n

W
ol

fg
an

g
W

al
dm

ül
le

r
An

n 
Ch

ris
tin

vo
n 

Al
lw

ör
de

n
Bu

rk
ha

rd
Le

nz

To
rs

te
n

Re
nz

Nikolaus

Kramer

Thomas

de Jesus Fernandes

Beate
Sch

lupp

Prof. Dr. Ralph

Weber

Jeannine Rösler

Dr. Mignon Schwenke

Peter
Ritter

Henning 
Foerster

Ra
in

er

Al
br

ec
ht

Ph
ilip

p

da C
un

ha

Ch
ris

tia
n

Br
ad

e

Ju
lia

n

Ba
rle

n

Th
om

as
 

W
ür

di
sc

h

El
is

ab
et

h

Aß
m

an
n

M
an

fre
d

Dac
hner

Patric
k

Dahlemann

Fr
an

z-
Ro

be
rt

Li
sk

ow
Se

ba
st

ia
n

Eh
le

rs

M
aik

a
Fr

iem
an

n-
Je

nn
er

t

D
ie

tm
ar

Ei
fle

r

Holg
er

Klie
we

Ch
ris

tia
ne

Be
rg

Egbert
Lis

ko
w

Christoph

Grim
m

Stephan J.

Reuken

Horst 

Förster

Ralf

Borschke

Bert
Obereiner

Torsten
Koplin

Karen Larisch

Karsten
KolbeEva-Maria Kröger

Dr. W
olfgang Weiß

Jö
rg

H
ey

do
rn

Di
rk

St
am

er

Th
om

as

Sc
hw

ar
z

Birg
it Hesse

D
irk

Fr
ie

dr
is

zi
k

N
ad

in
e

Ju
lit

z

N
ils

Sa
em

an
n

Ste
fanie

Dre
se

Ra
lf

M
uc

ha

Dr. T
ill

Ba
ck

ha
us

 D
ag

m
ar

Kas
eli

tz

Christ
ian Pegel

D
r. 

M
at

th
ia

s
M

an
th

ei
M

ar
c

Re
in

ha
rd

t

Lo
re

nz
Ca

ffi
er

Har
ry

Glaw
e

D
an

ie
l

Pe
te

rs

Be
rn

ha
rd

W
ild

t

Chris
te

l
W

eißig

Jürgen

Stro
hschein

Holger
Arppe

Dirk

Lerche

Dr. Gunter

Jess

Jens-Holger 

Schneider

Jörg

Kröger

Sandro

Hersel


